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Trivadis Facts & Figures
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 Über 540 Mitarbeiter an 11 

Standorten im Raum D-A-CH

 Finanziell unabhängig und 

nachhaltig profitabel

 Kennzahlen 2009

 Konzernumsatz:  CHF 100 Mio. / 

EUR 66 Mio.

 Bei über 650 Dienstleistungs-

kunden in über 1'600 Projekten 

aktiv

 Über 160 laufende Service Level 

Agreements

 Forschungs- und Entwicklungs-

budget: 

CHF 5.0 Mio. / EUR 3.3 Mio. 

Exadata Migration mit GoldenGate



© 2010

Kundenindividuelle 

Lösungskompetenz und 

Herstellerunabhängigkeit

Trivadis - das Besondere

3

 bietet fundierte Methodenkenntnisse und eigenentwickelte 

Vorgehensweisen 

 garantiert wiederholbare Qualität und Realisierungssicherheit 

Technologiekompetenz  hat über 15 Jahre Expertise in Oracle, Microsoft, IBM & Open Source 

 verfügt über ein eigenes Technology Center und setzt auf 

technologische Exzellenz 

Lösungs- und 

Integrations-Know-how

 hat eine breite, branchenübergreifende Kundenbasis und jährlich über 

1600 Projekte 

 verbindet technologisches Spezialistenwissen mit dem Verständnis 

für die Business-Spezifika des Kunden 

Begleitung über den 

gesamten IT-Projekt-

Lifecycle

 begleitet den gesamten IT-Projekt-Lifecycle mit einem modularen 

Dienstleistungsportfolio 

 bietet für jeden „Reifegrad“ die passende Dienstleistungs- und 

Lösungskombination

Exadata Migration mit GoldenGate
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 Zu beachten

 Fazit
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 Never change a running system…

 … manchmal halt doch!

 Ablösung alter Hard- und Software

 Strategiewechsel bei Hard- und Software

 Vielfache Gründe im Lifecycle von Systemen

 Hohe Anforderungen bei Migrationen betreffend

 Downtime

 Risiken

Tendenziell gegen null…

Infrastrukturlifecycle fordert Migrationen
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 Risikoanalyse

 Was könnte schiefgehen

 Welchen Einfluss hat das

 Risikominimierung

 Vorsicht Murphy!

 „Whatever can go wrong, will go wrong.“

 Fangnetze spannen

 Im Extremfall: „Zurück auf Feld eins…“

Fallbackszenario

 Zwei Variante

 Zurückfahren VOR Produktionsbeginn

 Zurückfahren NACH Produktionsbeginn

Infrastruktur-Migration, der Hochseilakt…
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 K(l)eine Ausfallzeiten

 Datenmengenabhängig

 meist nicht möglich

 Geschwindigkeit 

beim Hochseilakt

Infrastruktur-Migration, das Wettrennen…

stop copy start
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 Minimal Downtime Migration

 In place…

 Physisch mit schnellem restore, transportable tablespace,…

 Logisch mit schnellem datapump export/import

 SAN Mirror Splitting…

 Meistens zu langsam…

 Bereitstellen und nachführen der Daten

 Die Physis ist nicht mehr limitierend

 Das Nachführen braucht einen Replikationsmechanismus

Migrationskonzept -Varianten

snapshot copy switchapply
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 Das Fallback NACH Produktionsbeginn 

 Durch nachführen der alten Produktion (nach dem switch)

 Auch dazu benötigen wir einen Replikationsmechanismus

 Das Vorgehen vorweggenommen

 Ja, mit Streams wäre es möglich, aber …

 Im Projekt wurde Oracle GoldenGate eingesetzt

 (ein kleiner Vergleich mit Streams kommt im Fazit)

Migrationskonzept –Varianten (2)

switch apply
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 Real Application Cluster über zwei Sun E2900

 Sun Solaris SPARC 

 Oracle 10.2.0.4

 Ca 500GB Daten

 OLTP 

IST System

PROD
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 Exadata Database Machine Quarter Rack V2

 Im Maximum Availability Betrieb (MAA)

 Neue Platform

 Neuer Prozessor

 Neuer Storage

 Neues OS

 Neue Oracle Releases

SOLL System
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 Setup der Exadata Database Machine

 Grundsetup durch Oracle

 DB Konfig gemäss Kundenspezifikation

 Setup von DBFS für Trailfilebereitstellung an den RAC Knoten

 (Muss das sein??? Ja, ACFS ist auf Exadata NICHT lauffähig!)

 Zeitkonsistenter Export (expdp) der Daten 

 Datenload mit impdp

 Nachführung mit GoldenGate Replikation

 Switchen der Platformen (Übernahme der Produktion)

 Fallbackvorbereitung mit „reverse“ GoldenGate Replikation

Migrationskonzept
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• Best for Data Warehousing
• Parallel query on memory or Flash

• Compressed  4TB of data in DRAM, 50 TB in flash

• 10x compressed tables with storage offload

• Overall up to 5X faster than 11.1 for Warehousing

• Best for OLTP
• Only database that scales real-world applications on grid

• Smart flash cache provides 1 million IOs per second

• Compressed 1.2 TB of data in DRAM, 15 TB in Flash 

• Up to 50x compression for archival data

• Secure, fault tolerant

• Best for Database Consolidation
• Only database machine that runs and scales all workloads

• Predictable response times in multi-database, multi-application, 

multi-user environments

• Extreme Performance for all Data Management

15 Exadata Migration mit GoldenGate

Exadata Sun Oracle Database Machine
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 Neuankündigungen an der Oracle Open World 2010

 V2 und X2-2 sind Quarter-, Half-, Full-Rack lieferbar

 X2-8 nur Full-Rack (bei 2 Knoten sonst keine Redundanz)

 Im Projekt eingesetzt eine V2 mit 2 Knoten und 3 Storage Server

Lifecycle Exadata Database Machine

Version HW Seit Anwendung Knoten Cores

V1 HP Ende 2008 DWH 8 8*2*4=64

V2 Sun OOW 2009 DWH und OLTP 8 8*2*4=64

X2-2 Sun OOW 2010 DWH und OLPT 8 8*2*6=96

X2-8 Sun OOW 2010 DWH und OLTP 2 2*8*8=128
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 Strategische Akquisition im Sommer 2009 

 Positioniert als:

 Echtzeit Daten Integration

 Kontinuierliche Datenverfügbarkeit

 Kontinuierliche Datensynchronisation

 …über heterogene Systeme

Positionierung von Oracle Golden Gate

18 Exadata Migration mit GoldenGate
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…integriert in das Portfolio der ODI Solution

19 Exadata Migration mit GoldenGate
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 Oracle GoldenGate bietet “real-time, log-based change data 

capture, and delivery” zwischen heterogenen Systemen

 Oracle GoldenGate transferiert

 commitete Transaktionen

 mit Transaktionsintegrität

 minimalem Overhead 

 innerhalb der existierenden Infrastruktur

 Die Architektur erlaubt mehrere Daten-Replikations Topologien

 one-to-many

 many-to-many

 cascading and bidirectional

…aber natürlich auch für Replikation

20 Exadata Migration mit GoldenGate
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 Quell-System:

 Manager

 Trailfile

 Extract

 Data Pump

GoldenGate Architektur

 Ziel-System:

 Manager

 Collector

 Trailfile

 Replicat
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 Auf dem Quell-System

 Liest (capture) online oder archived redologs

 DML (insert/update/delete) und auch DDL möglich

 Mehrere Prozesse auf verschiedene Objekte möglich

 Kann auch „initial loads“ machen

Extract Prozess
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 Auf dem Quell-System

 Liest lokal geschriebene Trailfiles (local trail)

 Verschiebt die Daten auf das Zielsystem (remote trail)

 Entkoppelt die beiden Systeme (mit File Buffer)

 Kann filtern, konvertieren oder durchreichen (pass-through-mode)

Data Pump Prozess
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 Auf dem Ziel-System

 Liest über das Netzwerk die extrahierten Daten

 Schreibt diese in die Trailfiles

 Manuell oder via Manager gestartet

 Eins-zu-Eins Beziehung zu den Extract Prozessen

Collector Prozess
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 Auf dem Ziel-System

 Liest Änderungen aus den Trailfiles und appliziert diese

 Kann auch „initial loads“ applizieren

 Mehrere Prozesse auf verschiedene Objekte möglich

 Zeitverzögertes Applizieren möglich

Replicat Prozess
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 Auf dem Quell- und Ziel-System

 Überwacht die konfigurierten Prozesse

 Restartet Prozesse im Fehlerfall automatisch

 Logging und Reporting von Fehler und Events

Manager Prozess
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 Checkpoints

 Schreib- und Lesepointer in Checkpointfiles

 Garantiert richtiges Aufsetzen im Fehlerfall

 Garantiert die Meldungsübertragung über das Netzwerk

 Commit Sequence Number (CSN)

 Platformunabhängige Nummer für die SCN von Oracle

 Garantiert Transaktionskonsistenz

 Garantiert   Datenintegrität

 Zeitpunkt im „Leben“ einer Datenbank 

Kontrollstrukturen
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 Installation via tarball

 Download via http://edelivery.oracle.com

 Management/Konfiguration

 CLI ggsci

 GUI (Oracle Mgmt Pack for Oracle GoldenGate) noch nicht im EM

 Datenbank User Account

 Mit defacto DBA Rechte

 Database Settings

 Supplemental Logging

Installation

29 Exadata Migration mit GoldenGate

http://edelivery.oracle.com/


© 2010Exadata Migration mit GoldenGate30

Agenda

Daten sind 

immer im Spiel.

 Einleitung

 Projekt-Übersicht

 Exadata Database Machine

 Oracle GoldenGate
 Übersicht

 Architektur

 Konfiguration

 Exadata Spezifika

 Zu beachten

 Fazit



© 2010

 Comandline Syntax

 Environment Setzen

Comand Line Interface: ggsci

31 Exadata Migration mit GoldenGate

ggate@dbm01: /u00/app/goldengate/10.4 > ggsci

GGSCI> status all

Program     Status      Group       Lag           Time Since

Chkpt

MANAGER     RUNNING                                           

EXTRACT     RUNNING     XSCOTT1      00:00:00      00:00:07    

EXTRACT     RUNNING     XSCOTT2      00:00:00      00:00:05    

EXTRACT     RUNNING     XSCOTT3      00:00:00      00:00:08    

# stop extracts

GGSCI> stop EXTRACT X*

GGSCI> stop mgr

export PATH=/u00/app/goldengate/10.4:$PATH

export LD_LIBRARY_PATH=/u00/app/goldengate/10.4:$LD_LIBRARY_PATH
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 Werden mit ggsci Befehl create subdirs erstellt

 dirdat: beinhalte die Trailfiles

 dirchk: beinhaltet die Checkpointfiles

 dirpcs: beinhaltet die Statusfiles

(.pce für Extract, pcr für Replicat, .pcm für Manager)

 dirprm: beinhaltet die Parameterfiles

 dirrpt: beinhaltet die Reportfiles

 dirsql: beinhaltet die Sql-Files für Triggern und Logtabellen

 dirtmp: beinhaltet die grossen Transaktionen (die nicht im Memory 

gehalten werden können

 Können auch verlinkt werden

Verzeichnisnamen
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 Direkt im ggsci mit Angabe des Prozessnames (Extract/Replicat)

 Über ein prozessspezifisches Paramterfile
 Editierbar via ggsci Kommando edit

 Oder in Texteditor

 Manager Prozess Parameterfile:

Konfiguration

--Port on which the manager listens for incoming messages

PORT 7809

--List of reserved ports for the process communication

DYNAMICPORTLIST 7900-7925

--Manager tries to start all Extract processes 15 times after 

--failure within 5 min time period, and it waits 10 minutes 

--before each attempt

AUTORESTART EXTRACT *, RETRIES 15, WAITMINUTES 10, RESETMINUTES 5
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 Extract Prozess Parameterfile:

 Data Pump Prozess Parameterfile:

Konfiguration (2)

EXTRACT xscott1

USERID ggs, PASSWORD *********

--report problems 

DISCARDFILE /u00/app/goldengate/dirrpt/xscott1.dsc, PURGE

--trailfile directory on the local system

EXTTRAIL /u00/app/goldengate/dirdat

TABLE scott.emp;

TABLE scott.dept;

EXTRACT pscott1

--run in passthrough mode, no connection with db is needed

PASSTHRU

--name of target machine, and the mgr port on the target machine

RMTHOST targethost, MGRPORT 7809

--trailfile directory on the remote system

RMTTRAIL /u00/app/goldengate/dirdat

TABLE scott.emp;

TABLE scott.dept;
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 Replicat Prozess Parameterfile:

Konfiguration (3)

REPLICAT rscott1

USERID ggs, PASSWORD *********

-- source and target tables are the same

ASSUMETARGETDEFS

--report problems 

DISCARDFILE /u00/app/goldengate/dirrpt/rscott1.dsc, PURGE

--trailfile directory on the local system

EXTTRAIL /u00/app/goldengate/dirdat

TABLE scott.emp;

TABLE scott.dept;
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 Quell-System:

 Ziel-System:

Konfiguration (4)

% ggsci

GGSCI> USERID ggs, PASSWORD *********

GGSCI> ADD EXTRACT xscott1, TRANLOG, BEGIN now

GGSCI> START EXTRACT xscott1

GGSCI> INFO EXTRACT xscott1, DETAIL

GGSCI> ADD EXTRACT pscott1, TRANLOG, BEGIN now

GGSCI> START EXTRACT pscott1

GGSCI> INFO EXTRACT pscott1, DETAIL

GGSCI> START MGR

GGSCI> STATUS ALL

% ggsci

GGSCI> USERID ggs, PASSWORD *********

GGSCI> ADD REPLICAT rscott1

GGSCI> START REPLICAT rscott1

GGSCI> INFO REPLICAT rscott1, DETAIL

GGSCI> START MGR

GGSCI> STATUS ALL
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 Das Monitoring benötigt noch „ein wenig“ Shell Scripting

 Output aus dem ggsci kann gefiltert und ausgewertet werden

 Auflistung aller Prozesse (Manager, Extract, Replicat) und Stati

 LAG Informationen (Differenz der Prozessverarbeitungszeit)

 Problemanalyse mit LOGDUMP

 Details aus den Trailfiles

 Analyse auf Transaktionsebene

Monitoring

GGSCI> INFO ALL



© 2010Exadata Migration mit GoldenGate38

Agenda

Daten sind 

immer im Spiel.

 Einleitung

 Projekt-Übersicht

 Exadata Database Machine

 Oracle GoldenGate
 Übersicht

 Architektur

 Konfiguration

 Exadata Spezifika

 Zu beachten

 Fazit



© 2010Exadata Migration mit GoldenGate39

 Oracle empfiehlt alle Prozesse auf einem Knoten

 Für Prozess-Hochverfügbarkeit Konfiguration im Cluster

 Applikations VIP erstellen (für Kommunikation mit der Data Pump)

 Clusterware Agent erstellen

 start, stop, check, clean, abort Funktionalität

 Cluster Resource registrieren (crsctl add …, Konfiguration des agents

und der VIP)

 Starten der Resource (crsclt start …)

 Managen der Resource (crsctl relocate …)

Real Application Cluster
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 Oracle empfiehlt die Trail- und Checkpointfiles in einem DBFS zu 

halten

 File Hochverfügbarkeit bei Knotenverlust

 DBFS ist in einer RAC DB

 Setup siehe MOS Note: 1054431.1 

 NFS wäre auch möglich...

 ACFS nicht möglich, da der ADVM nicht unterstützt ist auf Exadata!

 Mit DBFS funktioniert das GG File-Locking nicht

 Sicherstellen, dass DBFS nur an einem Knoten gemounted ist

 Über die GoldenGate Cluster Resource mounten

 Pagefiles (dirtmp)  Müssen (auf dem aktiven Knoten) lokal sein

 DBFS kennt den Filetyp nicht

Real Application Cluster (2)
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 Getriggerte DML auf dem Quellsystem werden auch auf dem 

Zielsystem nachgeführt

 Auf dem Zielsystem Trigger disablen

 Referentielle Integrität (Delete cascade…) ergeben Fehler

 RI auf dem Zielsystem ausschalten

 Scriptpumgebung bereitstellen für die Generierung von

 Disable Trigger resp. RI

 Enable Trigger resp. RI

Trigger und Referentielle Integrität

Select 'alter trigger '||OWNER||'.'||TRIGGER_NAME||' disable;ó

from  DBA_TRIGGERS where  OWNER in ('SCOTT') and STATUS = 

'ENABLED'order by OWNER, TRIGGER_NAME;

Select 'alter trigger '||OWNER||'.'||TRIGGER_NAME||' enable;ó

from  DBA_TRIGGERS where  OWNER in ('SCOTT') and STATUS = 

'ENABLED'order by OWNER, TRIGGER_NAME;
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 GoldenGate kann auch DDL replizieren

 Bei Migrationen meist nicht gefordert

 Reduktion der Komplexität ist empfehlenswert

 Sequenzen problematisch?

 Bei Active-Standby (Nachführung einer Produktion) nicht

 Ohne Veränderung replizieren

 Liste für Einschränkungen existiert (Admin Guide)

Replikations Typen
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 Vorbereitung

 Prüfen der LAGs pro Prozessgruppe

 Keine Apply delays

 Zielsystem nachgeführt

 Oracle Net Konfiguration für neues System vorbereitet

 Auf DB-Service

 Failover/loadbalancing auf SCAN Adressen (implizite Liste der RAC 

Knoten)

 Stoppen der Applikation (Downtime!)

 Prüfen der Replikation (alles nachgeführt)

 Stoppen der Replikation (A-B) und enabeln der Trigger und RI

 Aktivierung der neuen Oracle Net Konfiguration

Übernahme der Exadata Platform
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 Aktivierung der der Fallback–Replikation (B-A)

 Trigger und RI disablen

 Starten der Reverse-Konfiguration

 Starten der Applikation

 Prüfen der Umgebung

 Zeitdauer bestimmen wie lange das alte System nachgeführt wird

 Auflösen der Replikation und der alten Umgebung

White Paper zu downgrading 11gR2: 

 http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-

downgrade-methods-179029.pdf

Übernahme der Exadata Platform (2)

http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-downgrade-methods-179029.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-downgrade-methods-179029.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-downgrade-methods-179029.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-downgrade-methods-179029.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-downgrade-methods-179029.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-downgrade-methods-179029.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/upgrade/upgrade11gr2-downgrade-methods-179029.pdf
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 Bisher waren solche Lösungen innerhalb Oracle nur mit Streams 

zu realisieren, aber…

 GG ist vom RDBMS entkoppelt

 GG ist einfacher/transparenter zu konfigurieren 

 GG bietet weniger Probleme beim Fallback-Szenario

 GG ist schneller

 (GG geht über heterogene Datenbank Systeme)

 Aber Replikation ist und bleibt komplex

 Einschränkungen existieren

 Bugs existieren

 Resetup-Szenarien sind vorzusehen

 Scripting Aufwand ist nötig

Fazit
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 Durch den Einsatz von DBFS und Clusterware können die 

Replikationsprozesse hochverfügbar gehalten werden

 Informatives White Paper vorhanden:

 http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-

gg-oracledbm-128760.pdf

 Kosten/Nutzen muss wegen der hohen Lizenzkosten sehr gut 

abgeklärt werden

Mit Oracle GoldenGate kann eine Platformmigration mit kleiner 

Unterbruchszeit durchgeführt werden und eine 

Fallbackinfrastruktur mit aktuellen Daten bereitgestellt und 

nachgeführt werden

Fazit (2)

http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
http://www.oracle.com/technetwork/database/features/availability/maa-wp-gg-oracledbm-128760.pdf
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